
SEMPACHER WOCHE/SURSEER WOCHE/TRIENGER WOCHE • 17. AUGUST 2012REGIONALES18

<wm>10CFWMIQ7DQAwEX-TT7l7OdmpYhUUFVfiRqLj_R03LCoaMRrPvNRp-3LfHsT2LgIY5OjIqpYYlytWbS4VkF6gbgrFoBP96SwcSMb-NIY2YdBtp4NS6Tuo6XC4AeHufrw8VhagagAAAAA==</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDAy1TUzMDawMAcAoa1Y-g8AAAA=</wm>

R
u

f
L

an
z

Die CKW-Gruppe nimmtmit Stolz ihre Verantwortungwahr – auch über die zuverlässige
Stromversorgung hinaus. Zum Beispiel, indem wir als eine der grössten Lehrlings-
ausbildnerinnen der Zentralschweiz jungen Menschen
den Einstieg in die Berufswelt ermöglichen. Aktuell bilden
wir 293 Lernende in 13 zukunftsträchtigen Berufen aus.
Mehr über unsere Nachwuchsförderung auf www.ckw.ch.

Markt spielt nicht wie gewünscht
HILDISRIEDEN SOMMERTAGUNG DER LBV

Am verganenen Sonntag fand die
traditionelle Sommertagung des
Luzerner Bäuerinnen- und Bau-
ernverbandes bei der St. Antoni-
us Kapelle in Traselingen statt.
Dies bei schönstem Wetter und
herrlicher Aussicht. 

Der Jodlerklub Echo vom Seetal eröff-
nete die Tagung passend mit den Wor-
ten: «Und vom Tal her chömmid d’Lüüt
z’laufe, sie chömmid z’fahre, es esch
Bärgsonntig». Jakob Lütolf, Präsident
des Luzerner Bäuerinnen- und Bauern-
verbandes, begrüsste die rund 800 Be-
sucherinnen und Besucher und sprach
von den massiven Veränderungen in
der Landwirtschaft. «Es fällt mir äus-
serst schwer, die Aufhebung der Milch-
kontingentierung zu akzeptieren. Die
freie Marktwirtschaft spielt nicht wie
erwartet oder gewünscht, weil es wenig
Abnehmer hat und zu viele Produzen-
ten.» Die Politik sei gefordert, um faire
Rahmenbedingungen zu schaffen. Es
bleibe eine grosse Herausforderung,
dem Ausmass und dem Tempo der vie-
len Veränderungen standzuhalten. Lü-
tolf bemerkte aber auch, dass Traditio-
nen wie Trachtenfes te, Jodlerfeste oder
Schwingfeste eine wahre Renaissance
erleben und zitierte zum Schluss Karl
Valentin: «Heute ist die gute, alte Zeit
von morgen.»
Pfarrer Roland Häfliger aus Hochdorf
leitete den Gottesdienst. In seiner Pre-
digt ging es um das Thema «aus dem
Alltag ausbrechen». In Anspielung auf
die schöne Aussicht betonte er: «Es tut
gut, öfters mal den Lebensmittelpunkt
zu verlassen, ab und zu bewusst aus
dem Alltag unseres Lebens auszubre-

chen, um so Weitblick und Überblick zu
erhalten.» Er wisse aber auch, dass dies
in der Landwirtschaft nicht so einfach
sei, da der Rhythmus der Natur und die
Tiere die Präsenz des Landwirtes ver-
langen.

Nächste Tagung in Rothenburg
Zum Schluss bedankte sich die Präsi-
dentin der Fachkommission Bäuerin-

nen, Regula Bucheli, bei den Organisa-
toren und den vielen Helfern des An-
lasses, unter anderem auch bei der
Landjugend Sempach, die anschlies-
send Getränke und Grilliertes verkauf-
te. Die nächste Sommertagung findet
im landwirtschaftlichen Altersheim
Hermolingen in Rothenburg statt, wie
gewohnt am zweiten Sonntag im Au-
gust. RITA MÜLLER-CAMENZIND

Rund 800 Gäste kamen an die traditionelle Sommertagung des Bäuerinnen- und Bau-
ernverbandes. FOTO RITA MÜLLER-CAMENZIND
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Schnyder hat erneut
Taktgefühl bewiesen
SEMPACH DANY SCHNYDER LIVE IM CASINEUM

Am vergangenen Samstag be-
wies der Sempacher Percussio-
nist und Schlagzeuglehrer Dany
Schnyder einmal mehr, wie viel-
seitig sein Instrument einsetz-
bar ist.

Es war ein unvergesslicher Abend: Der
Sempacher Perkussionist Dany Schny-
der unterstützte am Freitagabend die
Clubgangster-DJs Ronnie und LaMar-
que an der Ü30-Popkeller-Party. Die
Partybesucher im Casineum des Grand

Casino Luzern tanzten ausgelassen zur
Musik der DJs und zu den Rhythmen
des Perkussionisten Dany Schnyder. 

DJs adeln den Schlagzeuger
«Es war ein wunderbarer Abend, der
mir sehr viel Spass bereitete», sagte
Schnyder am Ende der Ü30-Popkeller-
Party gegenüber Radio Pilatus. Die
Clubgangster-DJs schlossen sich an:
«Dany hat sein ausserordentliches Mu-
sikgefühl eindrücklich demonstriert»,
waren sie sich einig. PD

Der Sempacher Percussionist Dany Schnyder liess am vergangenen Samstag seine
Schlagzeugstöcke wirbeln. FOTO MARCO SIEBER


